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WWeerrttee  LLiieessbbeerrggeerriinnnneenn  uunndd  LLiieessbbeerrggeerr

In mehreren Sitzungen hat die Gemeindebehörde das Leitbild der
Gemeinde Liesberg aktualisiert und fortgeschrieben. Es legt Wert-
und Zielvorstellungen fest, gemäss denen sich unsere Gemeinde
entwickeln soll.

Die Leitsätze verdeutlichen, worauf die Gemeinde Wert legt,
was sie erhalten und fördern und was sie zur Hebung des All-
gemeinwohls unternehmen will.

Die unter den Leitsätzen aufgeführten Massnahmen zeigen auf,
wie die Wert- und Zielvorstellungen umgesetzt werden sollen.
Diese Massnahmen, in die auch immer wieder Anregungen aus
der Bevölkerung eingeflossen sind, will der Gemeinderat in der
laufenden Legislaturperiode bis Juni 2003 verwirklichen oder
zumindest aufgleisen.

Wir hoffen, dass wir im Konsens aller Beteiligten die gesteckten
Ziele erreichen können.

Christian Steiner,
Gemeindepräsident



Das zeichnet uns heute aus:

Ø familien- und kinderfreundlich

Ø attraktive Freizeitaktivitäten

Ø lebendig und innovativ

Ø hohe Lebensqualität

Ø wohnen, arbeiten und erholen

Das wollen wir pflegen !!!



LLeeggeennddee

1. Innovation

2. Sicherheit

3. Finanzen

4. Lebensqualität

5. Organisation

6. Wirtschaft

7. Zusammenleben / Gemeinschaft



11..  IInnnnoovvaattiioonn

v Wir streben eine nachhaltige Gemeindeentwicklung an

Ø Wir streben ein gesundes Wachstum der Wohnbevölkerung an.
Ø Wir planen zusammenhängende Massnahmen für den Umweltschutz in

der Gemeinde (z. B. Projekt der Agenda 21).
Ø Sicherung von Landreserven zur Wahrnehmung zukünftiger öffentlicher

Aufgaben (Kindergarten/Schule).
Ø Wir wirken aktiv auf eine zukünftige moderne Telekommunikation hin

(TV-Empfang, Internet).
Ø Fördern und Bekanntmachen unserer Gemeinde als attraktives Naher-

holungsgebiet (naturverbunden).

v Wir setzen uns ein für eine gesamtheitliche Raumplanung

Ø Um das Bauen zu fördern, wird - wo notwendig - die Quartierplanung
eingeleitet.

Ø Der Kernzonenplan wird aufgrund von Erfahrungen der vergangenen
Jahre überarbeitet.

Ø Ein Naturinventar wird erstellt.
Ø Die zweckmässigen Vorarbeiten für die Einführung eines Zonenplans

Landschaft werden durchgeführt.
Ø Es wird eine Vorstellung über Zweck und Realisierbarkeit einer Meliora-

tion erarbeitet.

v Die Gemeinde fördert die Weiterbildung

Ø Zur Motivation der Angestellten und der verschiedenen Behördenmit-
glieder im fachlichen und sozialen Bereich gehört die gebührende För-
derung und Weiterbildung.

Ø Sensibilisierung und Weiterbildung in Umwelt- und Sicherheitsfragen,
auch für die Bevölkerung.



22..  SSiicchheerrhheeiitt

v Wir nehmen die Kontrollfunktion über die Deponie (Hinter-Kestel)
aktiv wahr

Ø Wir nützen unser Mitspracherecht im Verwaltungsrat der Kelsag und in
der DUSK.

v Wir streben ein von der Bevölkerung getragenes Verkehrskonzept an

Ø Der private Verkehr im Siedlungsgebiet soll durch geeignete Massnah-
men gelenkt werden.

Ø Die Gemeinde sorgt für eine geordnete Verkehrserschliessung des ge-
samten Gemeindegebietes (z.B. Stutzweg/Chummet).

Ø Das öffentliche Strassen- und Wegnetz wird periodisch auf Bedürfnis,
Ausbau und Verkehrssicherheit überprüft.

Ø Parkplätze beim Schulhaus und Kindergarten für den Publikumsverkehr
realisieren.

v Wir stellen sicher, dass ausserordentliche Vorkommnisse bewältigt werden

Ø Wir stellen eine gut ausgerüstete, gut ausgebildete und selbständige
Feuerwehr sicher.

Ø Zur Unterstützung der Feuerwehr wird der Zivilschutzverbund beigezo-
gen.

Ø Der Gemeindeführungsstab (GFS) bildet sich regelmässig weiter.

v Wir kontrollieren vorbeugend mögliche Risikoquellen

Ø Wir überprüfen sporadisch sämtliche Gemeindeeinrichtungen.
Ø Wir sorgen für die allgemeine Sicherheit der Bevölkerung (insbesondere

der Kinder) im öffentlichen Bereich.



33..  FFiinnaannzzeenn

v Die Kosten zur Erhaltung unserer Lebensgrundlagen werden
nach dem Verursacherprinzip erhoben

Ø Die Gebühren sind kostendeckend zu erheben.
Ø Die Abfallrechnung soll selbsttragend sein.

v Eine vorausschauende Finanzpolitik verschafft uns einen finanziellen
Handlungsspielraum

Ø Die rollende Investitions- und Finanzplanung ist für den Gemeinderat ein
wichtiges Führungsinstrument.

Ø Neuverschuldung vermeiden, Investitionen müssen selbstfinanzierbar
sein.

Ø Schulden sind langfristig abzubauen.

v Der Steuerfuss soll dem kantonalen Mittelwert angenähert werden



44..  LLeebbeennssqquuaalliittäätt

v Die Gemeinde ist bemüht, die Lebensgrundlagen (Wasser, Luft
und Boden) qualitativ zu erhalten

Ø Die Gemeinde sorgt für qualitativ einwandfreies Trinkwasser.
Ø Die Abfallbewirtschaftung muss nach dem Grundsatz "vermeiden, ver-

mindern, wiederverwerten, umweltgerecht entsorgen" ausgeführt wer-
den.

Ø Erneuerbare Energien (Schnitzelfeuerung, Solarenergie usw.) werden
gefördert, nicht im Sinne von Subventionen, sondern durch beratende
Unterstützung.

Ø Land- und forstwirtschaftliche Flächen sollen den Zonen entsprechend
ökologisch und ökonomisch sinnvoll genutzt werden.

Ø Die Erhaltung, Pflege und Wiederherstellung von schützenswerten
Landschaftsteilen (Uferbereiche, erhaltenswerte Bäume, Hecken) wird
unterstützt und vernetzt.

Ø Die Gemeinde plant die längerfristige Abfallbewirtschaftung und nimmt
Einfluss auf die Deponiebewirtschaftung.

Ø Die Bevölkerung wird durch geeignete Aktivitäten und Beratung im Hin-
blick auf umweltgerechtes Verhalten unterstützt.

v Die Wohnqualität in den drei Ortsteilen Liesberg Dorf, Riederwald
und Liesberg Station wird erhalten und gefördert

Ø Das schöne Ortsbild soll erhalten bleiben.
Ø Der heutige Umfang der Erschliessung durch öffentliche Verkehrsmittel

wird erhalten und auf eine Optimierung hingewirkt.
Ø Wir setzen uns ein für die Schaffung von attraktivem Wohnraum.
Ø Betagten und pflegebedürftigen Menschen wird das Verbleiben in Lies-

berg durch geeignete Massnahmen weitgehend ermöglicht.

v Wir setzen uns ein für eine der Zeit angepasste Infrastruktur für
Bildung, Schule und Freizeit

Ø Wir wollen uns einsetzen für den Zugang zu einem breiten Schulange-
bot im Laufental.

Ø Kultur-, Sport- und Freizeitanlagen sind attraktiv zu gestalten und zu er-
halten.

v Wir pflegen und bewahren unser historisches Kulturgut

Ø Mit geeigneten Massnahmen heben wir unsere Naturschätze hervor
(Label).

Ø Wir setzen uns ein für die Erhaltung historischer Bauten.



55..  OOrrggaanniissaattiioonn

v Die Gemeindeverwaltung erfüllt ihre Aufgaben bürgernah und im
Dienste der Bevölkerung

v Die Gemeindeführung wird laufend überprüft und den gesellschaftlichen Veränderungen
angepasst

Ø Attraktive Gemeindeversammlung.

v Die Gemeindeführung und die Verwaltung pflegen eine offene und transparente
Informationspolitik und fördern das Verständnis für die öffentlichen Aufgaben

Ø Zu den bisherigen Informationsmitteln soll neu ein attraktiver und aktuel-
ler Internetauftritt (Homepage) hinzukommen.

v Zeitgemässe Form der Meinungs- und Entscheidungsbildung

Ø Das Interesse am Gemeindegeschehen soll gefördert werden durch
frühzeitigen Einbezug der Einwohnerinnen und Einwohner für die Bear-
beitung und Entscheidungsvorbereitung diverser Sachgeschäfte.

v Aktive Wahrnehmung der Gemeindeinteressen gegenüber regio-
nalen und kantonalen Behörden



66..  WWiirrttsscchhaafftt

v Wir bieten den bestehenden und zukünftigen Industrie-, Gewer-
be-, Dienstleistungs- und Landwirtschaftsbetrieben gute Rah-
menbedingungen

Ø Bevölkerung und Betriebe sollen in einem einvernehmlichen Nebenein-
ander existieren können.

v Zu den ortsansässigen Betrieben werden gute Kontakte gepflegt

Ø Unter Berücksichtigung der Konkurrenzsituation sollen Aufträge an
ortsansässige Betriebe vergeben werden.

Ø Regelmässiges Treffen von Unternehmern (Wirtschaftsrunde).

v Wir streben ein breites Spektrum von Industrie- und Gewerbebe-
trieben an

v Wir streben ökologisch gesunde Betriebe an



77..  ZZuussaammmmeennlleebbeenn  //  GGeemmeeiinnsscchhaafftt

v Wir fördern eine aktive Jugend

Ø Jugendförderungsbeitrag an die Vereine.
Ø Es wird eine passende Infrastruktur angeboten.
Ø Unterstützung von bestehenden und neuen Gruppierungen.

v Kulturelle, sportliche und gesellschaftliche Aktivitäten und An-
lässe von Vereinen, Institutionen und der Schule werden erhal-
ten, gepflegt und unterstützt

Ø Unsere Kultur wird durch die Dorfvereine und private Institutionen getra-
gen.

Ø Wir stellen eine zweckmässige Infrastruktur zur Verfügung.
Ø Wir leisten finanzielle Beiträge.
Ø Wir fördern den Dialog unter den Vereinen und ihre aktive Mitwirkung im

Gemeindegeschehen.
Ø Die Behörde zeigt ihr Interesse an den Aktivitäten durch ihre Präsenz.
Ø Gemeinnützige Aktivitäten der Senioren und Betagten werden unter-

stützt.

v Eine Integration aller Bevölkerungsgruppen liegt uns am Herzen

Ø Das bestehende soziale Netz ist zu erhalten und anzupassen (Spitex,
Sozialdienste Laufental).

Ø Die Wiedereingliederung von Unterstützungsbedürftigen ist nach Mög-
lichkeit zu fördern.

Ø Zuzüger werden begrüsst und sind willkommen.
Ø Wir sehen ein weiteres Dorffest vor.

v Dem Andenken an unsere Verstorbenen tragen wir durch einen
schönen Friedhof Sorge

Ø Eine Neugestaltung des Friedhofs soll den Bedürfnissen nach neuen
Bestattungsformen Rechnung tragen.


